
Wr von einer Kugel ein Stud fo abgefchnitten, dag der Schnitt 
möglichft gerade hindurd) gehet, oder denkt man fi von ihre ein foldes 
Stüd abgefchnitten: fo befiehet in demfelben, wie man «8 nennt, ein 
Kugelabfhnitt oder Segment. Es ift, wie «8 fic) leicht beurtheilt, 
ein folcher Kugelabfchnitt auf der einen Seite erhaben, auf der andern 
nur flach, begrenzt fic) aber bei der einen tie bei der andern Seite Freis- 
zumd. Die Durhfchnittsfliche einer Kugel wird alfo allegeit eine Kreis: 
fläche feyn, — MWirde ein folher Abfehnitt von einer Kugel, die größer 
oder Heiner ift als die vorher eimähnte, genommen oder doc) gedacht: jo wiirde 
diefer Abfchnitt, bei gleicher Kreisrundung, im erfteren Falle weniger, im Ieiteren 
Selle mehr Erhabenheit zeigen. — Daß aber eine Kugel größer ift als eine 
andere, fliegt man aus ihrem Durhmeffer oder Diameter, fo wie 
aud) aus ihrem Halbmeffer oder Nadius, 

Slaslinfe Linfenglas, 

Eine auf beiden Seiten fo Elar gefchliffene, runde Glasscheibe, da 
jede diefer Seiten fo erhaben ift, wie die erhabene Seite eines Kugelabs 
fhnittes fic) zeigt, hat überaus merfwiirdige Eigenschaften — man nennt 
fie Slaslinfe au Linfenglas; twiewohl ud nod andere ger 

‘ 4 *



FR 

fchliffene Ereisrunde Slasfheiben eben fo genannt werden, die aber hier 

nicht weiter in Betracht fonımen. — Wenn man eine dergleichen Glas 

linfe jo vor’s Auge hält, dag man fie hierbei völlig in ihrer Dicke erblickt: 

fo wird fie fih ungefähr wie Taf. I. links tiber 1 zeigen; man läßt aber 

au in einer folhen Zeihnung die Mittellinie weg und ftellt fie einfacher 

dar, sie rechts Über 1. — Auf diefe MWeife wird die Glaslinfe, wie 

man zu fagen pflegt, im Durcdfchnitte gejehen. 

Berfahren bei’tm Zeichnen einer Glaslinfe, wenn beren Dice in's 

Auge gefaßt werden foll, 

Das Eigenthlimliche bei Anfertigung einer folhen Zeihnung zu Fans 

nen, it mwenigftens nicht ohne Mugen. Man ziche zu dem Endzwece eine 

gerade Linie, nie Taf. I. unter 2 die Linie FF, und bejtimme auf ihr 

die größte Dicke der Glaslinfe mittelft zweier Punkte, bier r und s. 

Hiernächft aber beftimmt man mit Hülfe des Zirfels die Lingen, wie bier 

sm und rn, als die erforderlichen Salbmeffer zu dem hier zu ziehenden Bogen, 
und befchreibt, indem man deffen eine Spige in die Punftem ımd nfeit, mit der 

andern zrvei Bogen von einerlei Länge und in der Art, dafi fieeinanderfreffen : fo 

ergiebt fi im der zwifihen Diefen beiden Vogen enthaltenen Fläche der 
beswedte Durchfchnitt. — Sollte die Glaslinfe in ihrem Durchfchnitte 
fo zu zeichnen feyn, als wäre fie an einer Seite mehr oder weniger erhaz 
ben als an der andern Seite: fo beobachtet man zur diefem Zimede das 
gleihe Verfahren, nur mit dem Lnterfchiede, dag man — da «8 hierzu 
zweier verfhiedenen Halbmeffer bedarf — den Zirkel einmal nad) dem


